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Öffentlicher Verkehr 
mangelhaft

Ich lebe im Bezirk Graz-Um-
gebung. Von meinem Heimatort 
fährt zwar am Sonntag in der 
Früh ein Bus nach Graz, aber 
nach Mittag komme ich nicht 
mehr zurück. Die Landesbahn 
fährt am Sonntag nicht. Es gibt 
zwar mehrere Privatanbieter in 
der Gegend, aber niemand bleibt 
bei mir in der Nähe stehen. Ich 
bin über 70 Jahre alt und möchte 
gerne noch etwas unternehmen 
in der Steiermark und in Öster-
reich. M. E., Graz-Umg.

Die Mühlen der Ungerechtig-
keit mahlen langsam: Eineinhalb 
Jahre nach einer Protestkundge-
bung vor dem Militärflughafen 
Zeltweg sollen die Aktivisten 
des Straßentheaters bestraft 
werden, weil die Kundgebung 
angeblich nicht angemeldet war. 
Der Einspruch hat die Behör-
de offensichtlich eineinhalb 
Jahre beschäftigt. Das Gericht 

hat folgendes festgestellt:  Die 
Teilnahme an einer spontanen 
Kundgebung ist zwar erlaubt, die 
Nichtanmeldung einer spontanen 
Kundgebung aber nicht.

Das heißt also: Spontane 
Kundgebungen dürfen nicht 
spontan sondern nur angezeigt 
abgehalten werden. 

Hauptsache wir haben Mei-
nungsfreiheit.

Kläranlage Knittelfeld 
– dreimal bezahlt?

Am 3. Oktober 2008 wurde 
– mit Pomp und Trara – die Er-
öffnung der neuen Kläranlage in 
Knittelfeld gefeiert. Es darf aber 
nicht vergessen werden: Bezahlt 
wurde das von uns Benutzern 
über die Kanalgebühren.

Erinnern wir uns: Erst war 
kein Geld für die neue Kläran-
lage da, weil die Rücklagen aus 
den Kanalgebühren anderweitig 
verwendet worden waren. Unter 
einem juristischen Vorwand sagte 
man: Die Benutzer müssen die 
neue Anlage mit fast eineinhalb-
facher Kapazität bezahlen. Und 
das, wo es im Bezirk eher stagnie-
rende Bevölkerungszahlen gibt.

Die Errichtungskosten betru-
gen pro Haushalt mehrere hun-
dert Euro. Das ist mir insofern 
schmerzlich bekannt, als ich in 
Seckau diese „Spezialsteuer“ als 
Einmalzahlung zu leisten hatte. 
Hier wurde das Modell verwen-
det, das in Judenburg in letzter 
Sekunde zu Fall gebracht wurde. 
Erspart bleibt diese Belastung 
aber keinem angeschlossenen 
Haushalt: Der Betrag wird mit 
den Kanalgebühren – inklusive 
Finanzierungskosten – einge-
hoben.
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Es ist nur zu hoffen, dass 
man die Haushalte nun auch 
an der in der neuen Anlage ge-
wonnenen erneuerbaren Energie 
teilhaben lässt.

Als Kunde mache ich mir 
Sorgen, dass ich für die neue, 
überdimensionierte Anlage drei-
mal bezahlen muss: Zuerst über 
die Kanalgebühren, die ja eigent-
lich dazu da sind, die Anlage 
„auf dem Stand der Technik“ 
zu halten. Zweitens über die 
„Spezialsteuer“ in Form einer 
Einmalzahlung. Und drittens: 
ich befürchte, dass ich nun zu-
sätzlich zur Einmalzahlung die 
Finanzierung der neuen Anlage 
mit den derzeitigen Kanalgebüh-
ren mittrage.

Es wäre erfreulich, wenn der 
Abwasserverband Knittelfeld und 
Umgebung seine Kunden über 
solche Sachverhalte aufklärt, 
denn „Klärung“ ist ja sein Ge-
schäft! A. Fuchs, Seckau

Straßentheater gegen Eurofighter


